
Personen-Suchergebnisse: Günther Ignaz Bildhauer

1774 – Ignaz Günther beendet Arbeiten an der Kanzel der Georgskirche

Bogenhausen * Die Kanzel der Georgskirche, an der Ignaz Günther seit dem Jahr 1770 arbeitet,

ist fertiggestellt. Graf August Joseph von Törring-Jettenbach hat - wie schon für den Hauptaltar -

die Finanzierung übernommen. 

1777 – Die Innenausgestaltung der Georgskirche ist abgeschlossen

Bogenhausen * Die zwei Seitenaltäre der Georgskirche von Ignaz Günther sind fertiggestellt und

damit die Ausstattung der Georgskirche abgeschlossen. 

30. April 2000 – Die Georgskirche in Bogenhausen wird im neuen Glanz eröffnet

München-Bogenhausen * Die Sankt-Georgskirche kann - nach sechs Jahren und unter Einsatz

von 3,8 Millionen DMark - im neuen Glanz wieder eröffnet werden.   Selbst die im Jahr 1971

verschwundenen Engelsköpfe von Ignaz Günther kehren an ihren alten Platz auf dem rechten

Seitenaltar zurück. Die Puttenköpfe sind bei einer Nachlassversteigerung in einem Auktionshaus

unerwartet aufgetaucht und konnten dank einer großzügigen Spende zurückgekauft werden. Am

linken Seitenaltar fehlt allerdings noch immer ein Engelsköpfchen. 
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